
Nummer 140 Mittwoch, 21. Juni 2017BISINGEN UND UMGEBUNG

Grundschüler für Lyrik zu begeistern
ist keine leichte Sache. Der Musiker 
und Rezitator Oliver Steller hat diesen
Trick allerdings drauf. Wer normaler-
weise bei Namen wie Bertolt Brecht,
Christian Morgenstern oder Theodor
Fontane das Schnarchen anfängt, hatte

am Dienstagvormittag in der Bisinger
Grund- und Werkrealschule keine
Chance. Vor den Dritt- und Viertkläss-
lern der Schule bereitete der Bonner 
Künstler altbekannte Gedichte so leb-
haft auf, dass die Kinder aus dem La-
chen und Klatschen gar nicht mehr he-

rauskamen. Dabei hatte der 49-Jährige
den Kindern doch »nichts als Worte«
mitgebracht – und seine Gitarre Frieda.
Doch das reichte schon aus, um die
Kinder über eine Schulstunde lang zu
fesseln. Denn Worte, das lernten sie
gleich im ersten Lied, können nicht nur

lang sein oder kurz, sondern auch
glücklich machen. Der Schulförderver-
ein hat für die Schule die Kosten der 
Vorstellung übernommen. Oliver Stel-
ler sagt, er habe seine Liebe zur Litera-
tur nach der Schule wiederentdeckt.
Seitdem vertont er Gedichte. Im An-

schluss an ein Musikstudium in den
USA und einem Jahrzehnt als frei-
schaffender Musiker, gab der Gitarrist 
und Sänger 1995 sein Debüt als Rezi-
tator. Am Nachmittag machte Steller 
auch noch Station an der Grosselfinger
Hainburgschule. Foto: Brenner

Keine Chance auf Langeweile: bei Rezitator Oliver Steller ist Lyrik spannend und witzig

Bisingen (wo). Die Kinder des
Kindergartenchores und des
Kirchspiel-Kinderchores pro-
ben seit mehreren Wochen
auf einen ganz besonderen
Auftritt. 

Aufführung ist am 
Donnerstag

Gemeinsam mit ihrem Chor-
leiter Michael Binder haben
sie das Kindermusical »Klei-
ner Maulwurf – großer Tag«
von Gerhard A. Meyer einstu-
diert. Die Aufführung ist am
Donnerstag, 22. Juni, um
17.30 Uhr in der Hohenzoll-

ernhalle in Bisingen. 
Auf die Zuschauer wartet

eine unterhaltsame Geschich-
te über Frido, den kleinen
Maulwurf. Er will endlich mal
raus aus dem Bau. Neugierig
gräbt er einen Gang nach
oben auf die Wiese, um die
anderen Tiere zu seinem Ge-
burtstag einzuladen. Doch
dort begegnen ihm fiese Füch-
se. Das Musical ist eine Ge-
schichte über Abenteuerlust
und Mut – und über die Ge-
fahren, die auf dem Weg zu
überwinden sind. Für die Auf-
führung haben die Kinder die
Kostüme, Masken und Kulis-
sen selbst hergestellt.

Frido erkundet die Welt
Musik |  Kinderchöre präsentieren Musical

Marvin Hapke vom 
Schachclub Bisingen-Stein-
hofen ist bei den Deut-
schen Jugendeinzelmeis-
terschaften in Willingen 
Deutscher Vizemeister des 
Turniers Kika für Unter-
Neunjährige geworden. 

n Von Jörg Wahl

Bisingen/Willingen. Über 700
schachbegeisterte Kinder und
Jugendliche aus ganz
Deutschland ermittelten An-
fang Juni ihre Besten in Wil-
lingen im Sauerland. Bei den
Deutschen Jugendeinzelmeis-
terschaften nahmen auch drei
Talente aus Bisingen teil. 

Im Rahmen dieser Meister-
schaften wurde auch der neue
Deutsche Meister im Kika
(Kinder können’s auch) ermit-
telt. Da es bei der Deutschen
Schachjugend keine U8-Meis-
terschaft gibt, wurde vor zehn
Jahren das Kika als offenes
Turnier eingeführt, in dem
die jüngsten Spieler bis maxi-
mal neun Jahre starten kön-
nen. Dieses Turnier ist eine
Brücke zur U10-Meisterschaft,
für die man sich auf Landes-
ebene qualifizieren muss. 

Marvin Hapke vom SC Bi-

singen-Steinhofen zeigte sich
dabei in persönlicher Hoch-
form und wurde mit sechs
von sieben Punkten unge-
schlagen Deutscher Vizemeis-

ter. Der Sieger, Jannik Kiesel-
bach aus Lehrte, war bereits
im Vorjahr fünfter und schaff-
te es diesmal mit 6,5 aus 7
Punkten nach ganz vorne.

Die beiden Bisinger Spiele-
rinnen Lara Hapke und Linda
Ott starteten beide in der U12
im B-Turnier und belegten
dort mittlere Platzierungen,

die in etwa ihren Starträngen
entsprachen. 

In diesem Jahr nahmen an
dem Turnier 64 Kinder aus
ganz Deutschland teil. 

»Es ist egal, wie groß oder alt man ist« 
Denksport | Marvin Hapke vom Schachclub Bisingen-Steinhofen wird Deutscher Vizemeister 

Seit wann spielst du 
Schach?

Ich habe Schach von meinem
Vater gelernt und konnte be-
reits mit drei Jahren spielen.
Mein erstes Turnier habe ich
mit vier gespielt. 

Wie viele Turniere hast du
denn schon gespielt?

Das weiß ich nicht mehr so
genau. Da müsste man meine
Mama fragen, die weiß das
besser. 
Mutter von Marvin : Marvin
hat bisher 51 Turniere ge-
spielt, die nach DWZ ausge-
wertet wurden. Hier ist die
Bedenkzeit länger und ein
Spiel dauert gerne auch mal
zwei bis drei Stunden. Dazu
kommen noch viele Schnell-
schachturniere, so dass Mar-
vin bereits jetzt über 100
Schachturniere gespielt hat. 

Hast du auch schon ein 
paar Pokale erhalten?

Na klar. 

Wie viele Pokale hast du 
denn?

Mit dem Pokal von der Deut-
schen Meisterschaft sind es 42.

Der Siegerpokal von der Ba-
den-Württembergischen U8-
Meisterschaft 2016 ist dabei
der wichtigste. Bei vielen Tur-
nieren gibt es statt der Pokale
prächtige Medaillen. 

Spielst du manchmal auch
gegen »Große«?

Ja, das bin ich von Anfang an
gewohnt. Mit vier war ich ja
immer der jüngste und kleins-
te. Leider musste ich lange war-
ten, bis ich mal zu den »Gro-
ßen« gehört habe. Bei offenen
Turnieren und Ligaspielen spie-
le ich regelmäßig auch gegen
Erwachsene. 

Und hast du da auch eine 
Chance?

Natürlich. Es ist ja egal, wie
groß oder alt man ist. Wichtig
ist nur, was man auf dem Brett
macht. 

Was macht dir beim 
Schach am meisten Spaß?

Natürlich das Gewinnen. Aber
ich freue mich auch über
Kombinationen, durch die
man eine Figur bekommt
oder die, die in allen Varian-
ten zum Schachmatt führen. 

Was sind deine nächsten
Ziele? 

Zunächst fahren wir im Som-
mer als Familie wieder nach
Prag. Dort möchte ich im
Hauptturnier mitspielen. Toll
fände ich es aber, wenn ich
mich nächstes Jahr bei den
Württembergischen Jugend-
meisterschaften für die Deut-
sche Meisterschaft 2018 qua-
lifizieren könnte – denn für
das Kika bin ich dann ja leider
zu alt. 
n  Die Fragen stellte Jörg
Wahl

Im Gespräch mit Marvin Hapke

INTERVIEW

Marvin Hapke blieb unge-
schlagen und wurde Deut-
scher Vizemeister. Foto: Wahl

Bisingen. Das Gasthaus Ho-
henzollern soll noch vor der
Sommerpause wieder öffnen.

Nach längerem Leerstand
übernimmt Sebastiano Cucca,
der in Geislingen die Pizzeria
»Sebis Pizza« führt, gemein-
sam mit seiner Frau das Gast-
haus. Cucca möchte die Gast-
stätte als Ristorante Pizzeria
»Mare Blue« wiedereröffnen.
Angeboten werden dort unter
anderem glutenfreie Speisen.
Auch die sanierten Fremden-
zimmer sollen vermietet wer-
den. Im Zuge der Umsetzung
sind noch einige Sanierungs-
arbeiten seitens der Gemein-
de durchzuführen. Der Ge-

meinderat hat sich einmütig
für das Konzept von Cucca
ausgesprochen. »Wir freuen
uns, dass es geklappt hat,

einen erfahrenen Gastrono-
men für unseren Zoller zu ge-
winnen«, so Bürgermeister
Roman Waizenegger. 

Erfahrener Gastronom übernimmt
Gastronomie | Sebastiano Cucca mit Handschlag begrüßt

nDie Gemeindebücherei Bi-
singen ist heute von 15 bis 17 
Uhr geöffnet.
nDie Seniorengymnastik des 
DRK findet heute ab 14 Uhr 
im katholischen Gemeinde-
zentrum in Bisingen statt.
nDie DLRG-Ortsgruppe Bi-
singen hat heute ab 18 Uhr 
im Lehrschwimmbecken ihre 
Schwimmkurse.
nDer TSV Bisingen hat heute 
ab 17.30 Uhr das Training des 
Mini-Showballetts für Mäd-
chen und Jungen in der Kirch-
spielsporthalle. Um 19.15 Uhr 
startet das Zumba-Training 
und um 20 Uhr die Wirbelsäu-
lengymnastik, jeweils in der 
Vereinshalle Thanheim.

STEINHOFEN
nDer TSV Steinhofen hat 
heute ab 18.15 Uhr Jazztanz 
für Mädchen in der Vereins-
turnhalle.

WESSINGEN
nDer FC Wessingen hat heute
ab 18.15 Uhr Kinderturnen 
und ab 19 Uhr Rückenschule 
und Wirbelsäulengymnastik in 
der Turnhalle.

n Bisingen

nDer FC Grosselfingen hat 
heute von 14 bis 15 Uhr Jazz-
tanz für Kinder und ab 20 Uhr 
Damengymnastik in der Turn-
halle. Die Mini-Showtanzgrup-
pe übt heute ab 18.30 Uhr im 
alten Schulhaus.

n Grosselfingen
Noch vor der Sommerpause soll es losgehen: Sebastiano Cuc-
ca wurde von Bürgermeister Waizenegger begrüßt.

Jahresausflug des 
Jahrgangs 1942
Bisingen. Der Jahrgang 1942
der Gesamtgemeinde unter-
nimmt am Donnerstag, 6. Juli,
seinen Jahresausflug. Treff-
punkt zur Abfahrt mit dem
Bus ist um 9.45 Uhr beim
Feuerwehrhaus. Ziel ist der
Gasometer in Pforzheim. Das
dortige, weltgrößte 360-Grad-
Panorama »ROM 312« zeigt
die prächtige Stadt der Antike
im Jahr 312 nach Christi.
Nach zweistündigem Aufent-
halt ist die Gruppe im Enzau-
en Park sowohl zum Spazier-
gang als auch zur Einkehr. Die
Rückfahrt soll gegen 16.30
Uhr erfolgen. Abschluss ist im
Restaurant Grüner Baum in
Leonberg-Warmbronn ge-
plant. Weitere Infos bei Moni-
ka Rimmele unter 07476/695.


